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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Bebauungsplan Nr. 4/10 (619) Gewerbegebiet Berliner Straße 
Einfacher Bebauungsplan nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch 

(BauGB) in Verbindung mit § 13 BauGB - Aufhebungsverfahren 
nach § 13 BauGB  
hier: Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes (Auf-

hebung) 
 

Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden Karten-

ausschnitt zu entnehmen: 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 20.05.2021 folgenden Be-

schluss gefasst: 
 

Der Rat der Stadt Hagen beschließt den im Sitzungssaal ausgehängten 

und zu diesem Beschluss gehörenden Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
4/10 (619) Gewerbegebiet Berliner Straße – Aufhebungsverfahren nach 
§ 13 BauGB und beauftragt die Verwaltung, den Plan einschließlich der 

Begründung vom 10.02.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer 
eines Monats öffentlich auszulegen. Die Begründung vom 10.02.2021 
wird gemäß § 9 Abs. 8 BauGB dem Bebauungsplan beigefügt und ist als 

Anlage Gegenstand der Niederschrift. 
 

Geltungsbereich 
 

Der Geltungsbereich des Aufhebungsverfahrens nach § 13 BauGB für 
den Bebauungsplan Nr. 4/10 (619) Gewerbegebiet Berliner Straße 
umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4/10 (619) 

Gewerbegebiet Berliner Straße. Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk 
Haspe sowie teilweise im Stadtbezirk Mitte. Es wird im Norden durch die 
Ennepe und die S-Bahnlinie und im Süden durch die Bahnhauptstrecke 

Hagen-Köln begrenzt. Im Westen reicht das Plangebiet bis zur Hörden-
straße und bis zur Straße „Im Ennepetal". Im Osten verläuft der Gel-
tungsbereich entlang der Bebauung Wehringhauser Str. 117 und nördlich 

der Wehringhauser Straße einschließlich des Bereichs der heutigen 
Tankstelle und Waschstraße (Gemarkung Hagen, Flur 23, Flurstücke 
553, 552, 392, 393 (tlw.), 394). 

Die genaue Abgrenzung ist dem im Sitzungssaal ausgehängten 
Bebauungsplanentwurf (Aufhebungsverfahren) zu entnehmen. Der 

Bebauungsplanentwurf im Maßstab 1:1000 ist Bestandteil des Be-
schlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt 
 

Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes (Aufhebung) 
soll nach dem Ratsbeschluss durchgeführt werden. Parallel dazu erfolgt 
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
 

– Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. –  
 

Öffentliche Auslegung 
 

des Bebauungsplanes Nr. 4/10 (619) Gewerbegebiet Berliner Straße 

Einfacher Bebauungsplan nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch (BauGB) in 
Verbindung mit § 13 BauGB - Aufhebungsverfahren nach § 13 BauGB 
mit Begründung vom 10.02.2021 
 

Der o.g. Bebauungsplan liegt mit Begründung in der Zeit  
 

vom 14.06.2021 bis einschließlich 15.07.2021 
 

beim Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 
Historisches Rathaus, Bauteil D, Flurbereich 1. Obergeschoss, Rat-
hausstraße 11, 58095 Hagen während der Dienststunden (montags bis 

donnerstags von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr und freitags von 08:30 Uhr bis 
12:00 Uhr) öffentlich aus.  
 

Seit Dienstag, 17. März 2020 ist das Rathaus für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Der Dienstbetrieb der Stadtverwaltung bleibt aber auf-

rechterhalten, so dass die Einsichtnahme in die ausgelegten Plan-
unterlagen nach vorheriger terminlicher Absprache möglich ist. Zur 
Einsichtnahme melden Sie sich bitte im Vorfeld bei der zuständigen 

Sachbearbeiterin/dem zuständigen Sachbearbeiter unter folgender Tele-
fonnummer: 02331 207-3498 oder E-Mail-Adresse: 
alexandra.schweda@stadt-hagen.de an. Aufgrund der aktuellen Be-

schränkung des Publikumsverkehrs im Rathaus ist eine vorherige 
Anmeldung zur Einsicht der Unterlagen notwendig. Die Einsichtnahme 
darf aus Gründen des Infektionsschutzes und der Vorsorge der 

Bürger*innen nicht in Gruppen erfolgen. Der Zugang erfolgt ausschließ-
lich über den Haupteingang des Rathauses I. Bitte beachten Sie, dass 
seit dem 28.04.2021 Termine und/oder Vorsprachen in städtischen 

Dienstgebäuden nur in Anspruch genommen werden dürfen, wenn für 
die Besucherin oder den Besucher der Nachweis eines maximal 24 
Stunden alten und negativen Coronatests nach § 4 Absatz 4 

CoronaSchVO vorliegt. Ausgenommen davon sind Kinder, die das 6. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Dieser Nachweis ist digital oder 
in Papierform unter Vorlage eines gültigen Ausweisdokumentes vorzu-

weisen. Fragen können darüber hinaus zeitnah telefonisch oder per E-
Mail gestellt und beantwortet werden. 
 

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die Pläne, die Begründung und die 
Anlagen im Internet unter folgendem Link einzusehen: www.hagen.de / 

Hagen A-Z / B / Bebauungspläne im Verfahren. 
 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich, 

elektronisch oder zur Niederschrift einzeln oder als Sammeleingabe 
unter oben genannten Kontaktmöglichkeiten abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-

fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Gemäß § 13 Abs. 
3 BauGB wird in diesem vereinfachten Verfahren von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen.  
 

– Die Auslegung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 01.06.2021                      Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Bebauungsplan Nr. 5/10 (620) Gewerbegebiet Wehringhauser 

Straße 
Einfacher Bebauungsplan nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 13 BauGB - Aufhebungsverfahren 

nach § 13 BauGB  
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hier: Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes (Auf-

hebung) 
 

Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden Karten-
ausschnitt zu entnehmen: 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 20.05.2021 folgenden 
Beschluss gefasst: 

 
Der Rat der Stadt Hagen beschließt den im Sitzungssaal ausgehängten 
und zu diesem Beschluss gehörenden Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 

5/10 (620) Gewerbegebiet Wehringhauser Straße – Aufhebungsver-
fahren nach § 13 BauGB und beauftragt die Verwaltung, den Plan 
einschließlich der Begründung vom 10.02.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Die Begründung vom 
10.02.2021 wird gemäß § 9 Abs. 8 BauGB dem Bebauungsplan 
beigefügt und ist als Anlage Gegenstand der Niederschrift. 
 

Geltungsbereich 
 

Der Geltungsbereich des Aufhebungsverfahrens für den Bebauungsplan 
Nr. 5/10 (620) Gewerbegebiet Wehringhauser Straße umfasst den 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 5/10 (620) Gewerbegebiet 
Wehringhauser Straße. Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk Mitte. Das 
Plangebiet wird im Norden durch die Ennepe und im Süden durch die 

Bahnhauptstrecke Hagen-Köln begrenzt. Im Westen verläuft die Grenze 
östlich der Rehstraße, entlang der Wehringhauser Straße und in nord-
westlicher Richtung entlang der S-Bahnlinie. Im Osten reicht das 

Plangebiet bis zur Minervastraße, schließt die Bebauung Wehringhauser  
Straße 65 – 79 b ein und nördlich der Wehringhauser Straße die Be-
bauung Dieckstraße 42 und 42 a. 

Die genaue Abgrenzung ist dem im Sitzungssaal ausgehängten Entwurf 
des Bebauungsplanes (Aufhebung) zu entnehmen. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes (Aufhebung) im Maßstab 1:1000 ist Bestandteil des 

Beschlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt 
 

Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes (Aufhebung) 

soll nach dem Ratsbeschluss durchgeführt werden. Parallel dazu erfolgt 
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
 

– Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. –  
 

Öffentliche Auslegung 
 

des Bebauungsplanes Nr. Nr. 5/10 (620) Gewerbegebiet Wehringhauser 
Straße  
Einfacher Bebauungsplan nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch (BauGB) in 

Verbindung mit § 13 BauGB - Aufhebungsverfahren nach § 13 BauGB 
mit Begründung vom 10.02.2021 
 

Der o.g. Bebauungsplan liegt mit Begründung in der Zeit  
 

vom 14.06.2021 bis einschließlich 15.07.2021 
 

beim Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 

Historisches Rathaus, Bauteil D, Flurbereich 1. Obergeschoss, Rathaus-
straße 11, 58095 Hagen während der Dienststunden (montags bis 
donnerstags von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr und freitags von 08:30 Uhr bis 

12:00 Uhr) öffentlich aus.  
 

Seit Dienstag, 17. März 2020 ist das Rathaus für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Der Dienstbetrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrecht-
erhalten, so dass die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen 

nach vorheriger terminlicher Absprache möglich ist. Zur Einsichtnahme 
melden Sie sich bitte im Vorfeld bei der zuständigen Sach-
bearbeiterin/dem zuständigen Sachbearbeiter unter folgender Telefon-

nummer: 02331 207-3498 oder E-Mail-Adresse: 
alexandra.schweda@stadt-hagen.de an. Aufgrund der aktuellen Be-
schränkung des Publikumsverkehrs im Rathaus ist eine vorherige An-

meldung zur Einsicht der Unterlagen notwendig. Die Einsichtnahme darf 
aus Gründen des Infektionsschutzes und der Vorsorge der Bürger*innen 
nicht in Gruppen erfolgen. Der Zugang erfolgt ausschließlich über den 

Haupteingang des Rathauses I. Bitte beachten Sie, dass seit dem 
28.04.2021 Termine und/oder Vorsprachen in städtischen Dienstge-
bäuden nur in Anspruch genommen werden dürfen, wenn für die Be-

sucherin oder den Besucher der Nachweis eines maximal 24 Stunden 
alten und negativen Coronatests nach § 4 Absatz 4 CoronaSchVO 
vorliegt. Ausgenommen davon sind Kinder, die das 6. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben. Dieser Nachweis ist digital oder in Papierform 
unter Vorlage eines gültigen Ausweisdokumentes vorzuweisen. Fragen 
können darüber hinaus zeitnah telefonisch oder per E-Mail gestellt und 

beantwortet werden. 
 

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die Pläne, die Begründung und die 

Anlagen im Internet unter folgendem Link einzusehen: www.hagen.de / 
Hagen A-Z / B / Bebauungspläne im Verfahren. 
 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich, 
elektronisch oder zur Niederschrift einzeln oder als Sammeleingabe 

unter oben genannten Kontaktmöglichkeiten abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Gemäß § 13 Abs. 

3 BauGB wird in diesem vereinfachten Verfahren von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen.  
 

– Die Auslegung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 01.06.2021                   Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 

 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Gemäß §§ 28 Absatz 1 Satz 1, 28a sowie des § 33 des Infektions-
schutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 

28 Absatz 1 Satz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 
18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28 Absatz 1 Satz 2 
durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 

587) neu gefasst und § 28a durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 
vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt und § 33 durch 

http://www.hagen.de/
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Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 

148) neu gefasst worden ist, in Verbindung mit § 3 Absatz 2 Nr. 2 des 
Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes (IfSGB-NRW) vom 14. April 
2020 (GV. NRW. S. 218b), § 16 Absatz 2 der Coronaschutzverordnung 

(CoronaSchVO) vom 05. März 2021 in der ab 26. Mai 2021 gültigen 
Fassung, erlässt die Stadt Hagen folgende 
 

Allgemeinverfügung 
 
1. Die Verpflichtung zum Tragen einer Alltagsmaske in einem Umkreis 

von 50 m um alle Schulen sowie um Kindertageseinrichtungen, 
Kindertagespflegestellen und heilpädagogischen Kindertagesein-
richtungen auf dem Gebiet der Stadt Hagen wird angeordnet. Die 

Verpflichtung gilt ausschließlich im öffentlichen Raum. Die Aus-
nahmen gem. § 3 Abs. 4 CoronaSchVO bleiben von dieser Anord-
nung unberührt. 

 

2. In den nachfolgend genannten Bereichen der Hagener Innenstadt, 

des Hagener Hauptbahnhofes sowie der Hagener Stadtteile sind 
Personen zum Tragen einer Alltagsmaske verpflichtet: 
 

Berliner Platz (Bahnhofsvorplatz) 
 

Am Hauptbahnhof 
 

Graf-von-Galen-Ring von Bergischer Ring bis Märkischer Ring 
 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 22.00 Uhr 
 

Innenstadtring: 
 

- Mittelstraße 

- Körnerstr. 
- Dahlenkampstr. 
- Potthofstr. 

- Holzmüllerstr. 
- Am Hohen Graben 
- Schürmannstr. 

- Mollstr. 
- Am Elbersufer 
- Dr. Ferdinand-David-Park 

- Marienstr. 
- Rathausstr. 
- Badstr. 

- Friedrich-Ebert-Platz 
- Kampstr. 
- Hohenzollernstr. 

- Sparkassenkarree 
- Adolf-Nassau-Platz 
- Volkspark 

- Karl-Marx-Str. 
- Springmannstr. 
- Neumarktstr. 

- Grabenstr. 
- Hindenburgstr. 
- Gerberstr. 

- Stresemannstr. 
- Martin-Luther-Str. 
- Hugo-Preuß-Str. 

- Bahnhofstr. 
- Am Widey 
- Voswinckelstr. 

- Elberfelder Str. 
- Mariengasse 
- Goldbergstr. 

- Spinngasse 
- Konkordiastr. 
- Humboldtstr. 

- Hochstr. von Bergischer Ring bis Konkordiastr. 
- Prentzelstr. 
- Bergstr. 

- Augustastr. von Bergischer Ring bis Bergstr. 
 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 22.00 Uhr 

Stadtteilzentrum Haspe: 
 

- Voerder Str. von Leimstr. bis Kölner Str. 

- Kölner Str. von Kurt-Schumacher-Ring bis Berliner Str. 
- Berliner Str. von Tillmannstr. bis Kölner Str. 
- Swolinzkystr. von Tillmanstr. bis Frankstr. 

- Werkstr. 
- Hüttenplatz 
- Vollbrinkstr. 

- Tillmannstr. von Kurt-Schumacher-Ring bis Berliner Str. 
- Ernst-Meister-Platz 
- Frankstr. von Kurt-Schumacher-Ring bis Swolinzkystr. 

- Stenney 
- Waldecker Str. 
- Talstr. 
 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 19.00 Uhr. 
 

Stadtteilzentrum Boele: 
 

- Osthofstr. von Schwerter Str. bis Hospitalstr. 
- Hospitalstr. von Osthofstr. bis Hagener Str. 

- Boeler Kirchplatz 
- Teichstr. 
- Kirchstr. 

- Boeler Marktplatz 
- Hilgenland von Boeler Marktplatz bis Schwerter Str. 
 

 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 19.00 Uhr. 
 

Stadtteilzentrum Hohenlimburg: 
 

- Bahnstr. von Grünrockstr. bis Mühlenbergtr.   

- Langenkampstr. von Bahnstr. bis Freiheitstr. 
- Bahnhof Hohenlimburg 
- Freiheitstr. von Langenkampstr. bis Stennertstr. 

- Herrenstr. 
- Lohmannstr. 
- Gaußstr. 

- Brucker Platz 
- Limburger Freiheit 
- Markt 

- Preinstr. 
- Grünrockstr. 
- Limburger Freiheit 

- Dieselstr. 
- Marktplatz  

 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 19.00 Uhr. 
 

Hagen-Elsey: 
 

- Möllerstr. von Esserstr. bis Lindenbergstr. 
 

Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 – 19.00 Uhr. 
 

An bereitgestellten Aschenbechern ist das Rauchen gestattet. 
Außerdem ist der Verzehr von Nahrungsmitteln nur im Stehen oder 
Sitzen ohne Mund-Nasen-Schutz gestattet. 
 

Dies gilt nicht für Kinder bis zum Schuleintritt und Personen, die aus 
medizinischen Gründen keine Mund-Nase-Bedeckung tragen 

können. Diese sind auf Verlangen durch ein ärztliches Zeugnis 
nachzuweisen. 

 

3. Diese Anordnung ist sofort vollziehbar. 
 

4. Diese Allgemeinverfügung tritt am 05.06.2021 in Kraft und gilt bis 
zum 11.06.2021.  

 

Rechtsgrundlagen: 
 

- § 28 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) vom 20.07.2000 (BGBl. I 
S. 1045) – iFSG 

 

- § 28a Infektionsschutzgesetz (IfSG) vom 18.November 2020 (BGBl. 

I S. 2397) 
 

- § 21 Abs 1 der Verordnung zum Schutz vor Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus SARS- CoV-2 (Coronaschutzverordnung - 
CoronaSchVO) vom 26. Mai 2021- § 3 Infektionsschutz- und 

Befugnisgesetz (ZVO-lfSG) vom 14.04.2020 (GV.NRW. S. 218) 

http://www.hagen.de/
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- § 28 Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG 
 

Begründung: 
 

Mit Blick auf die derzeitige Infektionswelle durch das Coronavirus in 

Deutschland wird durch das Robert-Koch-Institut eine nach wie vor sehr 
hohe Gefährdungslage in Bezug auf die Verbreitung des Virus ange-
nommen. Um das Gesundheitswesen nicht zu überlasten und die erfor-

derlichen Kapazitäten für die Behandlung der Erkrankten, aber auch 
sonstige Krankheitsfälle bereit zu halten und die erforderliche Zeit für die 
Entwicklung bislang nicht vorhandener Therapeutika und Impfstoffe zu 

gewinnen, ist es notwendig, den Eintritt von weiteren SARS-CoV-2-lnfek-
tionen zumindest zu verzögern. 
Bei SARS-CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitserreger im Sinne 

des § 2 Nr. 1 IfSG. Der Virus wird von Mensch zu Mensch übertragen. 
Hauptübertragungsweg ist die Tröpfcheninfektion. Dies kann direkt von 
Mensch zu Mensch über die Schleimhäute der Atemwege geschehen 

oder auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Nasenschleim-
haut sowie der Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden. Das Risiko 
einer Ansteckung mit dem COVID-19 Virus ist bei Veranstaltungen mit 

einer hohen Besucherzahl oder in den Fällen, in denen sich Personen 
sehr nahekommen, deutlich erhöht und es besteht die Gefahr, dass sich 
Infektionen in der weiteren Bevölkerung verbreiten. 
 

Nach der Einschätzung des Robert-Koch-Institutes (RKI) sind zur Bewäl-
tigung der aktuellen Weiterverbreitung des COVID-19 Virus „massive 

Anstrengungen auf allen Ebenen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
erforderlich“. Es wird das Ziel verfolgt, die Infektionen in Deutschland so 
früh wie möglich zu erkennen und die weitere Ausbreitung des Virus so 

weit wie möglich zu verzögern. Damit sind gesamtgesellschaftliche An-
strengungen wie die Reduzierung von sozialen Kontakten mit dem Ziel 
der Vermeidung von Infektionen im privaten, beruflichen und öffentlichen 

Bereich verbunden. Nur so kann erreicht werden, dass eine Weiterver-
breitung der Infektionen mit dem SARS-CoV-2 Virus in der Bevölkerung 
verhindert wird oder zumindest verlangsamt wird. 
 

Die Stadt Hagen ist als örtliche Ordnungsbehörde für die Anordnung und 

Durchführung des Infektionsschutzgesetzes für das Ergreifen dieser 
Maßnahmen zuständig (§ 3 ZVO IfSG). 
 

Gem. § 28 Abs. 1, Satz 1,2 IfSG trifft die zuständige Behörde die not-
wendigen Schutzmaßnahmen, wenn Kranke, Krankheitsverdächtige, 

Ansteckungsverdächtige oder Ausscheider festgestellt werden, oder sich 
ergibt, dass ein verstorbener Kranker, Krankheitsverdächtiger oder Aus-
scheider war, soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung 

übertragbarer Krankheiten erforderlich ist.  
 

Durch die Öffnung des Schulbetriebes sowie des Zugangs zum Kinder-
betreuungsangebot stellt die Schutzmaßnahme einer Verpflichtung zum 
Tragen einer Alltagsmaske in einem Umkreis von 50 m um Schulen und 

Kindertagesstätten gegenüber der bei einem Unterbleiben dieser 
Maßnahme zu erwartenden kompletten oder Teil-Schließung der 
Schulen ein geringeres Maß an Einschränkungen dar, da der eigentliche 
Schulbetrieb aufgenommen und aufrechterhalten werden kann. 
 

Insbesondere die angeordnete Verpflichtung zum Tragen einer Alltags-

maske in den definierten Bereichen der Innenstadt, des Hauptbahnhofes 
sowie der Stadtteile fußt auf dem Erkenntnisgewinn, dass sich die Ur-
sachen für die aktuell noch immer hohe Anzahl von Neuinfektionen in 

Hagen nicht durch lokale Faktoren eingrenzen lässt. Vielmehr ist derzeit 
von einem diffusen Infektionsgeschehen auszugehen. 
Bei dem Bereich Am Hauptbahnhof, Berliner Platz, Graf-von-Galen-Ring 

von Bahnhofstraße bis Martin-Luther-Straße und Bahnhofstraße von 
Graf-von-Galen-Ring bis Stresemannstraße sowie dem sich daran an-
schließenden Innenstadtring handelt es sich um einen öffentlichen 

Raum, der vor allem durch den angrenzenden Hagener Hauptbahnhof 
sowie den Zentralen Omnibusbahnhof mit starken Schüler-, Pendler- und 
Besucherverkehr geprägt ist. Die zeitliche Vorgabe war vor diesem 

Hintergrund wie geschehen festzulegen, um dem Ansteckungs- und 
Verbreitungsrisiko zum einen durch den Schüler- sowie Berufsverkehr 
am Morgen, Mittag sowie am Abend und zum anderen den Zu- bzw. 

Abstrom von Besuchern, die mit dem Öffentlichen Personennahverkehr 

an- bzw. abreisen mit den notwendigen Maßnahmen zum Infektions-

schutz entgegenzuwirken. 
Gleiches gilt für den Bereich des Innenstadtringes. Bei den hierunter 
näher festgelegten Straßen handelt es sich um die Haupteinkaufsstraßen 

der Hagener Innenstadt, welche in den unter 2. definierten Zeiten einer 
erhöhten Frequentierung ausgesetzt sind.  
Ebenso von dieser Entwicklung sind die Stadtteile, für die die Verpflich-

tung zum Tragen einer Alltagsmaske daher gleichermaßen anzuordnen 
war. 
 

Maßstab für die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen ist nach § 28a Abs. 
3 IfSG insbesondere die Anzahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus 

SARS-CoV-2 pro 100.000 Einwohner*innen innerhalb von sieben Tagen 
(7-Tages-Inzidenz). Bei Überschreitung des Schwellenwertes von über 
35 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner*innen innerhalb von sieben 

Tagen sind umfassende Schutzmaßnahmen zu ergreifen, die eine wie-
tere Abschwächung des Infektionsgeschehens erwarten lassen. 
 

In seiner aktuellen Risikobewertung für Deutschland schreibt das Robert-
Koch-Institut, dass die Dynamik der Verbreitung einiger neuer Varianten 

von SARS-CoV-2 (B.1.1.7, B.1.351 und B.1.1.28) besorgniserregend ist. 
Diese besorgniserregenden Varianten (VOC) wurden inzwischen auch in 
Deutschland nachgewiesen. Aufgrund der vorliegenden Daten hinsicht-

lich einer erhöhten Übertragbarkeit der Varianten kann es zu einer Ver-
schlimmerung der Lage zu kommen. Außerdem muss befürchtet werden, 
dass die neuen Varianten die Wirksamkeit der verfügbaren Impfstoffe 

beeinträchtigen. 
Das Robert Koch-Institut schätzt die Gefährdung für die Gesundheit der 
Bevölkerung in Deutschland insgesamt als hoch ein. Diese Einschätzung 

kann sich kurzfristig durch neue Erkenntnisse ändern. 
Die 7-Tages-Inzidenz der Stadt Hagen liegt derzeit bei 84,8 (Datenstand 
02. Juni 2021, 0.00 Uhr) und hat damit den Schwellenwert von 35 noch 

immer weit überschritten, Die örtlichen Krankenhäuser melden immer 
noch eine angespannte Situation im Bereich der freien Bettenkapa-
zitäten. Die Funktionsfähigkeit des Gesundheitssystems ist nach wie vor 

gefährdet. 
 

Neben der hohen 7-Tages-Inzidenz in Hagen, die bei einem Vergleich 

aller 53 Kommunen in NRW derzeit den höchsten Wert darstellt, wurden 
durch das Gesundheitsamt der Stadt Hagen bereits auch die Virus-
varianten von SARS-CoV-2 (B.1.1.7, B.1.351 und B.1.1.28) festgestellt. 

Die Infektionslage in Hagen ist weiterhin als besorgniserregend einzu-
stufen.  
 

Zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung des Coronavirus sowie 
seiner in Hagen bereits festzustellenden Virusvarianten sind demnach 

Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet, erforderlich und angemessen 
sind, das lokale Infektionsgeschehen einzugrenzen. Daher braucht es 
dringend weitere Maßnahmen, um das Ziel von 35 Neuinfektionen pro 

100.000 Einwohnern gerechnet auf die letzten 7 Tage schnellst möglich 
zu erreichen. 
 

Unter den mir zur Verfügung stehenden Schutzmaßnahmen sind die ge-
troffenen Anordnungen die einzig möglichen wirksamen und verhältnis-

mäßigen Schutzmaßnahmen, die zur Verfügung stehen. 
 

Gegenüber eines bei einem Unterbleiben der Anordnungen zu erwar-

tenden erneuten Lockdowns mit weiterführenden Einschränkungen des 
sozialen Lebens stellen die angeordneten Maßnahmen ein geringeres 
Maß an Einschränkung dar. Die Maskenpflicht stellt keinen sehr großen 

Eingriff in die Persönlichkeitsrechte dar, bietet aber einen inzwischen 
anerkannten Schutz gegen eine Infektion mit dem Coronavirus ARS-
CoV-2. Sie ist somit geeignet, erforderlich und verhältnismäßig. 
 

Um das Ziel zu erreichen, die Verbreitung des Virus zu verzögern, sehe 

ich mich daher veranlasst, die oben genannten Maßnahmen zu treffen. 
 

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 
Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG. Die Anfechtungsklage hat 
keine aufschiebende Wirkung. 
 

Diese Allgemeinverfügung tritt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 3 und 4 VwVfG 

NRW am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 

 

 

http://www.hagen.de/
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Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 

Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle Klage beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, eingereicht werden. 

Wird die Klage schriftlich erhoben, sollen ihr zwei Abschriften beigefügt 
werden. Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen 
Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen Verschulden Ihnen 

angerechnet werden. 
 

Hagen, 02.06.2021                   Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 

 

 
Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole Ruhr 
(http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                               

Außenanlagen KiTa Jungfernbruch 

Typ: VOB/A Ausschreibung  

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 24.06.2021 

Ausschreibende Stelle: Stadt Hagen - Vergabestelle Bauprojekte  

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YYB9 

 

Erschließung Gehrstraße 

Typ: VOB/A Ausschreibung  

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 24.06.2021  

Ausschreibende Stelle: Stadt Hagen - Vergabestelle Bauprojekte  

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YYBP 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Kontakte digital nachverfolgen: Luca-App in Hagen ab sofort 

einsatzbereit 
 

2. Juni 2021 – Die Stadt Hagen wird als eine der ersten Städte im 
Ruhrgebiet Modellregion für die Einführung der App „Luca“, mit der 
Kontakte im Rahmen der Corona-Pandemie digital erfasst und nachver-

folgt werden können. Durch den zwischen der Stadt Hagen und der 
culture4life GmbH (Betreiber und Entwickler der Luca-App) unter-
zeichneten Kooperationsvertrag als Modellregion entstehen der Stadt 

keine Kosten. Dafür geht das Gesundheitsamt der Stadt Hagen davon 
aus, dass der Einsatz der App vor Ort einen deutlichen Mehrwert in der 
Kontaktnachverfolgung bieten wird, da im Falle einer Infektion, die positiv 

getestete Person alle gespeicherten Daten des Besuchs von 
Einrichtungen der letzten 14 Tage (nach persönlicher Freigabe) an die 
Gesundheitsbehörde übermitteln kann. Voraussetzung ist, dass die 

Betreiber von Einrichtungen, zum Beispiel aus Gastronomie und 
Hotelgewerbe, bei der Luca-App registriert sind und damit die not-
wendigen Kontaktdaten dem Gesundheitsamt datenschutzkonform zur 

Verfügung stellen können.  
 

Bereits vor ihrem offiziellen Start in Hagen konnte das Hagener 
Gesundheitsamt erste Erfahrungen mit der App sammeln und zum 
Beispiel unkompliziert auf Daten aus anderen Regionen zugreifen, in 

denen die App bereits zum Einsatz kommt. In Hagen wurden die 
technischen Voraussetzungen mit Blick auf absehbare Öffnungs-
szenarien bereits im Vorfeld durch den Fachbereich für Informations-

technologie und Zentrale Dienste geschaffen,  so dass die Luca-App ab 
sofort von den Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen, Ver-
bänden und Kultureinrichtungen kostenlos genutzt werden kann. 
 

Bei der HAGEN.AGENTUR hatten sich bereits vor dem offiziellen Start 
zahlreiche Unternehmen, unter anderem aus der Gastronomie und dem 

Hotelgewerbe, gemeldet, welche die App einsetzen wollen. Die Stadt 
Hagen setzt darauf, dass möglichst viele Unternehmen sowie Bürger-
innen und Bürger die App einsetzen werden, da diese mit Blick auf die 

gefallene Inzidenz und damit einhergehenden Öffnungen ein wichtiges 
Instrument im Rahmen der Kontaktnachverfolgung ist. Diese Nachver-
folgung ist wichtig, um das Infektionsgeschehen möglichst gut abzu-

bilden und unter Kontrolle zu behalten. Besonders mit Blick auf weitere 
Öffnungsschritte, welche mit einer sinkenden Inzidenz möglich sind. 
 

Die Stadt Hagen bleibt über die Luca-App hinaus offen für andere 
Anbieter, insbesondere im Hinblick auf eine vom Land NRW ange-

kündigte landesweit einheitliche Schnittstelle. 

http://www.hagen.de/
http://www.vergabe.metropoleruhr.de/
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